
Dornbirner

asomenoe

S 1.—, nachErscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Februar und März, S 0.80, im Inland mit Postversendung,
Deutschland und in das übrige Ausland, S 2.—, einzelne Nummer, S 0.10. Einschaltungen kosten S 0.15, der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

57. Jahrg.Sonntag, 28. Februar 1926Nr. 9

Wochenkalender: Sonntag, 28. Februar, Romanus, Montag, 1. März, Albinus, Dienstag, 2. Simpliz
Mittwoch, 3. Kunigunde, Donnerstag, 4. Kasimir, Freitag, 5. Gerasimus, Samstag, 6. Fridolin.

Märkte in Dornbirn: 9. März, 6. April, 11. Mai, 25. Mai, 21. September, 5. Oktober, 19. Oktober,
16. November, 6. Dezember.

Mit der Aufforderung zum Bieten wird erst eineKundmachungen halbe Stunde nach dem vorstehend angeordneten Ter¬
mine begonnen; während dieser Zeit können die Ge¬
genstände besichtigt werden.4%ige Lohnabgabe. Bezirksgericht Dornbirn,

Die Einzahlungen für den Monat Februar sind bis
Abteilung II, am 9. Februar 1926.

längstens 10. März 1926 zu leisten. Dörler, Kanzl.=Dir.954Wer nach Ablauf der Zahlungsfrist durch den städt.
Amtsdiener zur Einzahlung ermahnt werden muß, hat
hiefür eine Mahngebühr von 40 g zu Gunsten des Geschäftszahl E 65/26=2
Waisenhausfondes zu bezahlen Versteigerungsedikt.Bei Bewertung der Naturalbezüge hat sich nichts

Am 4. März 1926, nachmittags 2 Uhr, werden in
gerändert.

Dornbirn, 1. Bz., Viehmarktstraße Nr. 1 folgende Gegen¬Der Bürgermeister: E. Luger.993
stände:

Ach=Kiesausfuhr=Verbot. 1 Waschtisch mit Spiegel und 2 Nachtkästchen
öffentlich versteigert.Es wird in Erinnerung gebracht, daß das Graben

Mit der Aufforderung zum Bieten wird erst eineund Ausführen von Kies und Sand rc. aus der Ach
halbe Stunde nach dem vorstehend angeordneten Ter¬nur in einer Entfernung von mindestens 10 Metern von

mine begonnen; während dieser Zeit können die Gegen¬den Ufern und deren Schutzbauten (Querrösten, Bretter¬

wänden, Wolf'schen Pfahlreihen u. dgl.) gestattet ist. stände besichtigt werden.
Jede Beschädigung der Uferschutzbauten, sowie Ueber¬ Bezirksgericht Dornbirn,

tretungen dieses Verbotes werden unnachsichtlich bestraft. Abteilung II, am 9. Februar 1926.
Die Rheinbauleitung. Der Bürgermeister: E. Luger Dörler.955

Aeste=Verkauf.
Die städt. Forstverwaltung bringt Dienstag, den Mitteilungen

2. März in der Niedere einige Partien Aeste zum Ver¬
kaufe. Für die neue Orgel in St. Martin. ZumZusammenkunft ½8 Uhr früh beim Lagerplatz Wald¬

desfried. ehrenden Gedenken des Herrn Johann Spiegel,
ZumS 5.—.982 lieven Bruders, von Maria Spiegel,Der Bürgermeister: E. Luger.

ehrenden Gedenken des Herrn Josef Winsauer, des
lieben Bruders, von Familie Albert Winsauer, S 5.—,Geschäftszahl: E 59/26=2
des lieben Bruders, von Familie Gebhard Winfauer,Versteigerungsedikt.
S 5.—, des lieben Bruders, v. Familie Martin Winsauer,

S 5.— des lieben Rachbarn, von Familie Leo Mäser,Am 2. März 1926, vormittags 9 Uhr werden in
Flur, S 5.—, des lieben Nachbarn, von Familie VetterDornbirn 1, Klostergasse 7, folgende Gegenstände: Eigen¬
S 3.—, von Familie Wüstner, Sur, Schwetz, Frs. 2.tum Ing. Waller,
Zum ehrenden Gedenken des Herrn Merbot Mäser, von3 Benzinpumpen, 1 Spritzkanne, 2 Blechkannen, 2 Ben¬
Familie Herburger, Moosmahdstraße 26, S 3.— Anderezinkannen, 1 kl. Brückenwagen, 1 Strommesser, ca

—,Spenden, Vermittlungsamt, Sühnebetrag, S 10.-
30 kg Konsistenzfett und 10 m Wasserschlauch Ungenannt, S 2.—. 985 Herzliches Vergeits Gottiöffentlich versteigert.


